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Weiterbildung mit Prädikat «flexibel»
Viele Berufsfelder ändern sich schnell und stellen vor allem erfahrene Fach- und Führungskräfte vor Herausforderungen.

Mit dem Programm Informa werden Weiterbildungen oder ein Branchenwechsel für sie attraktiv.

Bettina Schnerr

VieleBranchenerlebeneinengrundle-
gendenWandel. Einige benötigen An-
passungen oder Ergänzungen in den
beruflich notwendigen Lerninhalten.
InanderenverschwindenbekannteBe-
rufsbilder ganz von der Bildfläche.
Durch die Digitalisierung oder die
Energiewende tauchenaber auchneue
Berufsbilder auf.

Zugleich arbeiten auf vielen be-
stehenden Stellen bestens ausgebilde-
te Fachkräfte mit langjähriger Berufs-
erfahrung, einem breiten Wissens-
schatzundviel Sozialkompetenz –nicht
selten auch mit grosser oder kleiner
Führungserfahrung.AllesFähigkeiten,
die auch in den neuen Berufsfeldern
gefragt sind. Doch häufig haben diese
Leute vor vielen Jahren einen Bran-
chenabschluss erworben, den es heute
nicht mehr gibt. Ihnen fehlen aktuelle
Diplome oder Zertifikate, die eine be-
ruflicheNeuorientierungermöglichen.

Neue Skills für
erfahrenes Personal

«Für diese Fachkräfte wurde das Pro-
gramm Informa entwickelt», sagt Re-
bekka Masson, Direktorin des Vereins
Modell F. «So können sich erfahrene
Personen in Weiterbildungen besser
neueSkills aneignenundeidgenössisch
anerkannteDiplomeerwerben.»Denn
ein Studium oder eine Lehre reichen
mittlerweile kaum noch für eine lang-
jährigeberuflicheLaufbahn.VieleLeu-
te möchten sich beruflich verändern,
dochohneWeiterbildungen ist einFort-
kommen indenmeistenBerufenkaum
nochmöglich.

Auf den Verein gehen vor allem
jeneBranchen zu, diemit dengrössten
Veränderungenkonfrontiert sind.«Ein
Auslöser ist zum Beispiel die Energie-

wende», sagtMasson.«DerSolarbran-
che fehlenMonteure, die vorläufig nur
dank Quereinsteigern rekrutiert wer-
den können.» Auch die Automobil-
branche sowie die ICT verändern sich
schnell und mit ihnen die Zuliefer-
industrien.

DasProgrammInformaberuht auf
Konzepten, mit denen bestehende
Kenntnisse angemessenbeiWeiterbil-
dungen angerechnet werden können.
Dies führt zur Verkürzung und Verbil-
ligung derWeiterbildungen. Um beim
Beispiel Energiewende zu bleiben:
«Auf dieseWeise kann jedePersondie
Neuorientierung aktiv gestalten und
dieneuzuerwerbendenSkillsmit dem
Bedarf abstimmen.»

Ein wichtiger Bestandteil des Pro-
gramms ist es, dass eine Weiterbil-
dungan individuelleLebensumstände
angepasst werden kann. «Der Weg zu
neuen Diplomen kann für ältere Fach-
kräfte kürzer und günstiger werden»,
sagt Masson. «So bleiben sie lange im
Arbeitsmarkt und wir erhöhen in der
Altersgruppe über 40 die Motivation,
sichnochmalsaneineWeiterbildungzu
wagen und beruflich neueWege zu ge-
hen.» Informa stehe allen erfahrenen
Berufsleuten offen, betont die Leiterin
desAngebots.DieSchwerpunkte liegen
aktuell in den Bereichen Engineering,
ICT,Wirtschaft undSolar.DasAngebot
wird sukzessive um weitere Kantone
undweitere Berufsfelder ergänzt.

den Lernerfolg steigere, sondern auch
das Lernen angenehmer und nachhal-
tigermache.

Lebenslangens Lernen
hält geistig fit

DiePHTGbietet seit Jahren zahlreiche
diverseWeiterbildungen fürLehrkräfte
aller Schulstufen an. Jährlich nehmen
etwa 1080Personendaran teil.Das In-
teresse ist ungebrochengross, auchbei
älterenMenschen.«LebenslangesLer-
nenhateinenbedeutendenEinflussauf
diepersönlicheundberuflicheEntwick-
lungvonErwachsenen», sagtHenseler
Stierlin.«EsstärkteinerseitsdasSelbst-
bewusstsein und fördert andererseits
die Anpassungsfähigkeit an neue Her-
ausforderungen, sei esdurch technolo-
gische Entwicklung oder Veränderun-
gen inderArbeitswelt.»Durchkontinu-
ierliches Lernen können Erwachsene
ihre beruflichen Kompetenzen erwei-
ternundsichsodieArbeitsmarktsicher-
heit erhalten.Ausserdemunterstützt es
die geistige Gesundheit, indem es das
Gehirn aktiv hält und kognitive Fähig-
keiten fördert.Dies istwichtig,weilFor-
schungen zeigen, dass sich die Ge-
schwindigkeit der Informationsver-
arbeitung imAlter verlangsamenkann.

Gleichzeitig wächst durch die Lebens-
erfahrung die Fähigkeit, komplexe Zu-
sammenhängezuverstehen,undemo-
tionale Faktoren wie Motivation und
Selbstwirksamkeit tragen wesentlich
zumLernerfolg bei. «Erkenntnisse aus
der Forschung unterstreichen, dass er-
wachsenengerechtesLerneneinausge-
wogenerMix aus Interesse,Herausfor-
derung, Repetition, emotionaler Rele-
vanz und ausreichender Erholung ist»,
sagtHenseler Stierlin.

Vier Lernmethoden-Tipps:

SpacedRepetition:Wiederholungen in
zunehmend längeren Abständen för-
dern das langfristige Speichern im Ge-
dächtnis.

Problembasiertes Lernen: Lerninhalte
werden mit praktischen Herausforde-
rungen in Beruf und Alltag verbunden.
Dadurch wird die Relevanz erhöht und
das Lernen für Erwachsene effektiver
(z.B. Learning by Doing mit Fallstudien,
Simulationen, reale Projekte).

Blended Learning: Eine Kombination
aus Präsenzveranstaltungen und digi-
talen Lernformaten ermöglicht Flexibili-
tät bezüglich der Lerntypen und vertieft
die Lernerfahrung durch verschiedene
Medien.

Feedback und Reflexion: Regelmässi-
ge Rückmeldungen und die Reflexion
über das eigene Vorankommen beim
Lernen sind wichtig, um die nächsten
Lernschritte zu identifizieren und allen-
falls die Lernstrategien anzupassen
(z.B. Coaching, Mentoring).

Das ist Informa

Die Teilnehmenden sammeln ihre be-
reits erworbenen Kompetenzen und
entscheiden sich für eine neue berufli-
che Ausrichtung. In den dazu nötigen
Weiterbildungen werden berufliche und
ausserberufliche Kompetenzen ange-
messen angerechnet. Auch Unterbrü-
che während des Studiums sind mög-
lich. Das Ziel ist, Weiterbildungen güns-
tiger, flexibler und schneller zu gestalten
und Fachkräfte im Markt zu halten. An
Informa beteiligt sich das RAV des Kan-
tons St.Gallen. So können Personen, die
Leistungen vom RAV beziehen, an Infor-
ma teilnehmen und eine Weiterbildung
starten. In der Ostschweiz sind Studien-
gänge der Ostschweizer Fachhoch-
schule Ost nach Modell F zertifiziert.

www.modellf.ch/informa/
www.modellf.ch/informa-solar/

Die wachsende Solarbranche ist besonders an Fachkräften interessiert. Bild: unsplash

«Wir erhöhen die
Motivation, sich
nochmals an eine
Weiterbildung zu
wagen und beruflich
neue Wege zu
gehen.»

RebekkaMasson
Direktorin Verein Modell F

Strategien für den Wiedereinstieg ins Lernen
Beruf, Familie und Zeitmangel erschweren vielen Erwachsenen den Einstieg in eine Weiterbildung. Doch mit klaren Zielen, modernen Lernmethoden

und sozialem Austausch lässt sich der Lernprozess effektiv gestalten – und kann sogar Spass machen.

Die richtigen Lernstrategien vereinfachen das Lernen für Weiterbildungen, die parallel zu beruflichen und privaten Verpflichtungen gemacht werden. Bild: Getty

Iris Henseler Stierlin Bild: zvg
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